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Ausschuss für Klima, Energie und Mobilität am 15. September 2021

Sehr geehrter Herr Präsident,

in der Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Energie und Mobilität am 15.9.2021 
hat das MKUEM entschieden, die Berichterstattung zum Tagesordnungspunkt 2a) zu­
rückzuziehen, weil sich diese auch auf den im Einsetzungsbeschluss des in Rede ste­
henden Untersuchungsausschusses vorgesehenen Untersuchungszeitraums bezogen 
hätte. Diese Entscheidung ist nach kurzfristiger juristischer Beratung gefallen, ohne 
dass eine detaillierte Rechtsprüfung vorgenommen werden konnte. Diese Vorgehens­
weise wurde aus Respekt vor dem Untersuchungsausschuss des Parlamentes ge­
wählt. Eine gründlichere Prüfung unter Berücksichtigung der einschlägigen Rechtspre­
chung hat inzwischen ergeben, dass es durchaus möglich gewesen wäre, besagte 
Berichtsanträge im Ausschuss zu behandeln. Daher erhalten Sie den für diesen Ta­
gesordnungspunkt sowie den für von der CDU-Fraktion zurückgezogenen Berichtsan­
trag zu demselben Thema unter Tagesordnungspunkt 2b) vorgesehenen Sprechver­
merk mit diesem Schreiben jeweils zur Kenntnis.

Mit freundlichen Grüßen
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Verkehrsanbindung
©Sie erreichen uns ab Hbf. mit den Linien 6/6A (Richtung Wiesbaden), 64 (Rich­

tung Laubenheim), 65 /Richtung Weisenau), 68 (Richtung Hochheim), Ausstieg Halte­
stelle „Bauhofstraße“. IS Zufahrt über Kaiser-Friedrich-Str. oder Bauhofstraße.

Parkplatz am Schlossplatz 
(Einfahrt Ernst-Ludwig-Straße), 
Tiefgarage am Rheinufer 
(Einfahrt Peter-Altmeier-Allee)

Parkmöglichkeiten
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Sitzung des Ausschusses für Klima, Energie und Mobilität am 15.09.2021

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

zu der oben genannten Sitzung erhalten Sie den Sprechvermerk zu folgendem 
Tagesordnungspunkt:

TOP 2b) „Strom- und Gasversorgung an der Ahr“,

Antrag der Fraktion der CDU, Vorlage 18/411,

Der Sprechvermerk ist in der Anlage beigefügt.

Mit freundlichen Grüßen
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Sprechvermerk zu TOP 2b) „Strom- und Gasversorgung an der Ahr“,
Antrag der Fraktion der CDU, Vorlage 18/411,

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

Sehr geehrte Abgeordnete,

Im Stadtgebiet Bad-Neuenahr und in den umliegenden Orten sind bei der Starkregen- 

und Hochwasserkatastrophe am 14/15 Juni 2021 im großem Umfang Energieleitun­

gen beschädigt oder zerstört worden. Diese betreffen die Gas- und Stromleitungen 

gleichermaßen.

Bericht zum aktuellen Stand der Wiederherstellung der Netze - Zeitpläne bis zur 
Wiederherstellung
Bereich Erdgas:

Zwischen Sinzig und Lorsdorf und der Gemeinde Grafschaft wurde die Versorgung 

provisorisch wiederhergestellt. Die Kapazitäten müssen vor der Heizperiode noch 

weiter erhöht werden. Die Stadtgebiete südlich der Ahr sind nach derzeitigem Stand 

bis Ende Oktober durch Reparaturen und provisorische Maßnahmen wieder mit Gas 

versorgt.

Um alle Möglichkeiten zur Gasversorgung auszuschöpfen, haben ENM, EVM, Ahrtal­

werke, ADD Verwaltungsstab, Energieagentur Rheinland-Pfalz, Hochschule Trier - mit 

Unterstützung der Landesregierung - kurzfristig eine erweiterte Planungsgruppe etab­

liert, um gemeinsam mit weiteren Partnern aus dem Planungs- und Versorgungsbe­

reich eine zeitnahe Versorgung auch der nördlichen Stadtteile zu entwickeln.

Aktuell wird eine provisorische Erdgasleitung errichtet, die in Bad Neuenahr an den 

Weinbergen entlang der B 266 bis zum Kreisel an der Ringener Straße führt.

Diese wird gebaut, um auch das Kerngebiet von Bad Neuenahr-Ahrweiler und von 

dort aus Rahmersbach wieder mit Erdgas zu versorgen. Die verbleibenden Gebiete

2/4



MINISTERIUM FÜR 
KLIMASCHUTZ, UMWELT, 
ENERGIE UND MOBILITÄT

Rheinlandpfalz

(rd. 2100 Anschlüsse) werden aktuell abschnittsweise in Clustern und Sektoren mit je­

weils 100 Netzanschlüssen überprüft. Auf diese Weise können Experten parallel in 

mehreren Arbeitsgruppen tätig werden. Um Zeit zu gewinnen, soll die Versorgung be­

reichsweise durch Einsatz von Flüssigerdgas (LNG/CNG) verstärkt werden. Derzeit 

werden Areale für die Versorgung aus Flüssigerdgas (LNG/CNG) über mobile Einhei­

ten abgegrenzt. Die Netzbetreiber (evm enm ahrtalwerke) dehnen die Arbeitszeiten 

auf den Baustellen aus, zusätzliche Kapazitäten durch Kontrahierung von Spezialfir­

men für Tiefbau und Rohrleitungsbau werden fortlaufend aufgebaut. Versorgungsun­

ternehmen von außerhalb haben zur Unterstützung der örtlichen Netzbetreiber Perso­

nal und Betriebsmittel bereitgestellt.

Bereich Strom:

Die Umspannanlagen, die das Unwetter getroffen hat, sind mittlerweile überprüft und 

wieder in Betrieb. Trotz erheblicher Zerstörungen besteht im Stadtgebiet Bad-Neue- 

nahr-Ahrweiler seit dem 19.08.2021 wieder eine provisorische Stromversorgung. Aller­

dings berichten die Versorger, dass das provisorische Stromnetz noch an die Kapazi­

tätsgrenzen gerät, so dass es fortlaufend weiter verstärkt werden muss.

Nach des Verteilnetzbetreibers ist in Dernau, Alte-nahr und Mayschoss noch eine An­

zahl von Anschlüssen (rd. 100 Einwohner) nicht versorgt. Die Zahl werde sich aber 

sukzessive verringern und in den nächsten Tagen aktualisiert.

Die Stromnetzbetreiber berichten über Probleme durch hohe Netzauslastung und bei 

der Bereitstellung von Netzbetriebsmitteln und Netzersatzanlagen.

Von Seiten der Landesregierung wird Kontakt zu den Herstellern und Lieferanten her­

gestellt, mit dem dringenden Appell, die Flutgebiete bevorzugt zu beliefern.

Möglichkeiten/Notwendigkeiten der Vereinfachung oder sogar der Aussetzung 

von Regulierungen? Braucht es ein Wiederaufbau-Beschleunigungsgesetz?
Die Frage, wie Zulassungsverfahren für den Wiederaufbau der Energie-infrastrukturen 

nach Katastrophenfällen vereinfacht und beschleunigt werden können, wird intensiv
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diskutiert. Aus den Kommunalen Spitzenverbänden wurde ein Wiederaufbau-Be­

schleunigungsgesetz gefordert, mit einem Sonderstatus für Kommunen, um Entschei­

dungen kurzfristig treffen zu können, Genehmigungsverfahren und Beteiligungsfristen 

zu verkürzen. Ich teile die Auffassung, dass bei der Bewältigung der Hochwasserkata­

strophe der Zeitfaktor kritisch ist und schnelle, flexible und unbürokratische Umset­

zungswege gesucht werden müssen. Zeit benötigt aber die Planung der neuen Situa­

tion. Die Fähigkeit, die Folgen eines Hochwasserereignisses zu bewältigen und erfolg­

reich Vorsorge für die Zukunft zu treffen, ist andererseits von einer Vielzahl verschie­

dener Faktoren abhängig. Erforderlich ist es, einen gangbaren, akzeptablen Weg zu 

finden und Betroffenen intensiv einbinden, dies wird Zeit benötigen.

Ahrtal zu einer Modellregion für die Zukunft entwickeln
Die Option, im Zuge des Wiederaufbaus Versorgungsstrukturen mit Hilfe von Energie­

effizienz und Erneuerbare Energien klimafreundlich zu gestalten, ist da und muss ge­

nutzt werden. Nach den unmittelbaren Hilfs- und Instandsetzungsmaßnahmen besteht 

die konkrete Gelegenheit, den Wiederaufbau der Energieversorgung von vorneherein 

strategisch, nachhaltig und zukunftsfest anzulegen und Fortschritte in eine klima­

freundliche Zukunft machen. Dies muss auch den Bereich der Mobilität mit der Bahn­

strecke einbeziehen, den Radverkehr und eine ökologische Wärmeversorgung.

Die vorhandenen Ideen, die auch in der Zukunftskonferenz „WIEDERAUFBAU 

AHRTAL“ im Kreis Ahrweiler am 7.9.2021 diskutiert worden sind, gilt es jetzt bündeln 

und auf ein gemeinsames Ziel hin auszurichten (Klimaneutrale Energie, Nahwärme, 

Radverkehr, neue Mobilität).

Wir werden als Landesregierung gemeinsam mit den lokalen Akteuren die bisherigen 

Arbeiten mit Hochdruck an diesen Themen arbeiten. Der Weg des Ahrtals soll Modell­

charakter haben. Die Region kann von einer solchen Vorreiterrolle nur profitieren, an­

dere Regionen vom Ahrtal lernen.

Herzlichen Dank.
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